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4. Koalitionsvereinbarung – Themen der Kinder- und 
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Integrierte Berichterstattung

• Projekt „Hilfen für junge Volljährige“:
• Ausgangspunkt: nicht erklärbare Kennzahldifferenzen bei 

vergleichbaren Jugendämtern

• Ziel: Entwicklung konkreter Handreichungen für die Handhabung des 
§ 41

• Klärung u.a.
• Kompetenzen eines jungen Volljährigen (Befragung bei 412 Fachpersonen 

– erhebliche Differenz in den Antworten)

• Beginn der Erarbeitung dieser Kompetenzen im Hilfeplan

• Methoden?
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• Projekt „Hilfen für junge Volljährige“:
• Entwickelt von LS, GEBIT und dem VGR 4b (9 JÄ)

• Zentrale Feststellung:

„Die Normalitätskonstruktionen der Hilfe gewährenden Fachkräfte 

entscheiden in hohem Maße darüber, ob eine Jugendhilfeleistung 

für junge Volljährige erbracht wird oder nicht.“

• Handreichung umfasst neben der Auswertung der Erhebung und 
einem Materialteil auch ein Kapitel zum „Erwachsenwerden im 21. 
Jahrh.“

Integrierte Berichterstattung
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Integrierte Berichterstattung

• Projekt „Hilfen für junge Volljährige“:
• Abschlussbericht mit konkreten Verfahrensvorschlägen derzeit in 

Arbeit

• Veröffentlichung Herbst 2013

22.Mai 2013
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Fragebogen für 12-jährige
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Fragebogen für 16-jährige
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Integrierte Berichterstattung

• Projekt „Wiki“:
• Zahlreiche Erkenntnisse und Ergebnisse

• U.a. Personalbemessung im ASD, Kita-Projekt, OE-/ PE-
Prozesse,Handreichung § 35 a SGB VIII u.a.

• Aufbau einer Internetplattform zur Präsentation, Weiterentwicklung 
und zum fachlichen Diskurs 

• Entwickelt von LS, GEBIT und drei Modelljugendämtern

• Abschluss. Herbst 2013

• Problem: wird derzeit kaum (nicht) im Alltag angewendet
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Umsetzung Bundeskinderschutzgesetz

• Partizipation und Beschwerdemanagement 
gem. § 45 SGB VIII

• Qualitätsentwicklung gem. § 79 a SGB VIII

• „Bundesinitiative Frühe Hilfen und 
Familienhebammen gem. § 3 KKG
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Kinder (S. 35 )

• Verabschiedung eines neuen Niedersächsischen 
Kinderschutz und –fördergesetzes.

• Auf- und Ausbau flächendeckender lokaler Netzwerke
unter Einbeziehung der Familienzentren und ggf. unter 
Einbindung der Mehrgenerationenhäuser 

• Einrichtung einer Kinderkommission nach dem Vorbild 
des Deutschen Bundestages
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Jugend (S. 35 f.)

• Wiederaufnahme der Gewaltprävention und Bekämp-
fung rechtsextremistischer, rassistischer und antide-
mokratischer Tendenzen 

• Umsetzung der Beschlüsse der Runden Tische des 
Bundes und Niedersachsens zum Schicksal der 
ehemaligen Heimkinder.

• Unterstützung der Kommunen bei der Realisierung von 
Beteiligungsmodellen wie beispielsweise 
Jugendbeiräten und Jugendparlamenten
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Jugend (S. 35 f.)

• Wiederwahrnehmung der gesetzlichen Aufgaben als 
überörtlicher Träger der Jugendarbeit durch das Land 

• Rückkehr der  Fachlichkeit wie auch die Mitbestimmung 
junger Menschen in die Jugendpolitik des Landes. Der 
Landesjugendhilfeausschuss wird wieder eingeführt, 
die Wiedereinrichtung des Landesjugendamtes geprüft.

• Auflage eines Landesprogramm  zur Verzahnung von 
Jugendhilfe und Schulen in sozialen Brennpunkten
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• Entwicklung eines Masterplans für mehr und hoch 
qualifizierte Erzieherinnen und Erzieher.

• Start einer Qualitätsoffensive für die frühkindliche 
Bildung in den Kitas und der Kindertagespflege 
einschließlich der Sprachförderung.

• Entwicklung von Familienzentren, die auch 
niedrigschwellige Beratung - und Unterstützung 
anbieten.

Frühkindliche Bildung (S. 45 f.)
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• Verabschiedung eines modernen und den heutigen 
Realitäten angepassten Kindertagesstättengesetz
(KitaG), das darauf abzielt, den Personalschlüssel in 
Krippen und Kitas sowie das Angebot an Ganztags-
plätzen zu verbessern.

• Inklusion in der frühkindlichen Bildung von der 
Ausnahme zur Regel machen und Schaffung der 
rechtlichen Grundlage für die inklusive Kita.

Frühkindliche Bildung (S. 45 f.)
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Inklusion

• Alle Kinder und Jugendlichen haben ein Recht auf 
inklusive … Erziehung und Bildung innerhalb des 
allgemeinen Bildungssystems

• Leben mit Behinderung ist Ausdruck gesellschaftlicher 
Vielfalt und fordert Anerkennung für den jeweiligen 
Menschen und die besondere Lebensform

(14. Kinder- und Jugendbericht der Bundesregierung, S. 370)
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Inklusion

• Der Übergang zu einem inklusiven System darf keine 
Angebotslücke erhalten; daher übergangsweise  
Nebeneinander von inklusiven und Sondersystemen

• Der gesamte Leistungskatalog des SGB VIII muss 
unter dem Gesichtspunkt der Inklusion auf den 
Prüfstand gestellt werden

(14. Kinder- und Jugendbericht der Bundesregierung, S. 370)
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Inklusion

• Inklusion ist eine Aufgabe für alle Leistungssysteme, 
d.h. Schule, Arbeitsförderung, Gesundheitssystem und 
Sozialhilfe

• Die Schnittstellen der Systeme müssen angepasst und 
die Auslagerung z.B. auf die Kinder- und Jugendhilfe 
hat dann keine Berechtigung (Thema § 35 a 
Dyskalkulie/ Legasthenie)

(14. Kinder- und Jugendbericht der Bundesregierung, S. 371)
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Auf geht’s!
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Vielen Dank für Ihre 
Aufmerksamkeit!


